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Diagnoseschliissel zu Klauenerkrankungen
fur Klauenpfleger & Tierarzte

Johann Kofler

1. Klauengesundheit

Moderne Milchkihe sind wie Hochleistungssportler, sie bendtigen beste Bedingun-
gen bei Haltung, Futterung, Komfort und Betreuung, um die gewiinschten Hdchst-
leistungen auf Dauer erbringen zu kénnen ohne dabei krank zu werden.

Bei Milchrindern stehen wirtschaftliche Verluste infolge von Lahmheiten an dritter
Stelle nach Euterentziindungen, Stoffwechselerkrankungen sowie Fruchtbarkeits-

storungen (Clarkson et al. 1996, Enting et al. 1997, Whitaker et al. 2000, Warnick et al. 2001,
Hernandez et al. 2001, 2002; Green et al. 2002, Van Amstel u. Shearer 2006; Bruijnis et al., 2010;
Cha et al., 2010).

Die durchschnittliche Lahmheitshaufigkeit in Milchviehherden in Osterreich wurde mit
36% (0 — 77%) angegeben (Rouha-Miilleder et al., 2009). Lahme Kihe sind anfalliger fur
Stoffwechselerkrankungen und Euterentziindungen und zeigen haufiger verschlech-
terte Fruchtbarkeitsparameter (Sogstad et al., 2006; Bicalho et al., 2007; Green et al., 2014).
Die Ursachen fur Lahmheiten liegen zu mehr als 90% im Bereich der Klauen und der
Haut um die Klauen (Clarkson et al. 1996, Hernandez et al 2002, Van Amstel u. Shearer 2006;
Kofler et al., 2014).

In der modernen Bestandsbetreuung von Milchviehherden stellen daher die 2 bis 3-
mal jahrlich durchgefuhrte Funktionelle Klauenpflege, die regelmallige, am besten
taglich oder woéchentlich durchgefihrte Lahmheitskontrolle der Kihe sowie die
sofortige Untersuchung und Behandlung als lahm identifizierter Tiere die wichtigsten

VorbeugemalRnahmen fiur die Erhaltung und Kontrolle der Klauengesundheit dar
(Sprecher et al., 1997; Feldmann et al., 2007; Kofler, 2012, Kofler et al., 2013).

2. Lahmheitsbeurteilung (Locomotion Scoring)

Unter Lahmheit versteht man eine schmerz- oder mechanisch bedingte
Storung des Gangbildes, es kann eine GliedmalRe oder auch mehrere Gliedmaflien
gleichzeitig betroffen sein. Ist ein Gliedmaf3enpaar betroffen, spricht man von einer
.beidseitigen Lahmheit* bzw. von einem ,spief3igen oder klammen Gang“. Letzteres
ist beim Rind haufig aufgrund mehrfacher Klauenerkrankungen wie Klauenrehe,
Sohlengeschwiire, WeilRe-Linie-Erkrankungen oder Dermatitis digitalis an beiden
Hinterfu3en vorhanden (Kofler, 2014).

Im Stand der Ruhe und naturlich auch im Schritt versucht das Tier mit Schmerzen in
den Klauen durch Entlastungsstellungen bzw. Entlastungsbewegungen die
vermehrte Belastung schmerzhafter Klauenabschnitte zu vermeiden und zeigt damit
dem Beobachter die lahme Gliedmalf3e an.

Im Laufstall kann das Rind in freier Bewegung beurteilt werden. Am besten niitzt man
die Gelegenheit fur die Lahmheitsbeurteilung, wenn das Tier in den Melkstand hinein
bzw. aus dem Melkstand heraus geht. Im Melkstand selbst lassen sich gut
Entlastungsstellungen sowie lokale Veranderungen an den Klauen beobachten.

Tiere in Anbindehaltung kénnen durch Beurteilung von Entlastungsstellungen bzw.
auch der Krimmung der Rickenlinie hinsichtlich Lahmheiten beurteilt werden.

Die Lahmbheitsbeurteilung wird am stehenden Tier (z.B. im Fressgitter,
Anbindehaltung), unbedingt aber auch im Schritt vorgenommen. Dabei achtet man
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Abb. 1: Locomotion-Scoring-System nach Sprecher et al. (1997) zur Beurteilung lahmer
Kihe; dabei werden Entlastungsbewegungen und die Rickenlinie am stehenden Rind und
im Schritt bewertet. Score 1 (=keine Lahmheit), Score 5 (gekrimmter Ricken im Stehen und
Gehen und keine Belastung der lahmen GliedmalRe mehr (Quelle: Zinpro Corp, Jan van der Meer).
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auf Entlastungsstellung und Entlastungsbewegung einzelner Gliedmalien sowie auf
die Ruckenlinie (gerade bei Tieren ohne Lahmheit bzw. deutlich gekrimmt bei
lahmen Rindern).

In der Praxis hat sich das Lahmheitsbeurteilungsmethode nach Sprecher et al. (1997)
bewahrt, welches besonders bei Rindern in Laufstallen oder Weidehaltung gut
anwendbar ist. Dabei wird die Rickenlinie am stehenden Rind und im Schritt sowie
Entlastungsbewegungen des Rindes im Schritt bewertet mit Note 1 (= keine
Lahmheit) bis Note 5 (gekrimmter Rucken im Stehen und Gehen und keine
Belastung der erkrankten Gliedmal3e) (Abb. 1).

3.  Klauenpflegeprotokoll

In der Bestandsbetreuung ist die Verwendung regelmafig erhobener Daten (z.B.
Daten der regelmafiigen Milchleistungskontrolle) zur Kontrolle der Eutergesundheit,
der Furchtbarkeit- und Stoffwechsellage sowie zur Uberwachung der Fiitterung von
Milchkiihen in vielen Betrieben schon seit Jahren Standard (Heuwieser, 2007;
Hoedemaker et al., 2007; Martin et al., 2007).

Die programmierte Datenauswertung ist fur alle Bereiche der Bestandsbetreuung
Voraussetzung, selbstverstandlich auch fur die Klauengesundheit, weil nur damit ein
rascher und einfacher Vergleich von Gesundheitsdaten desselben Betriebes zu
verschiedenen Zeitpunkten bzw. zwischen verschiedenen Herden erméglicht wird.
Daher ist die regelmallige Dokumentation der Klauenbefunde bei jedem
Klauenpflegebesuch in der Herde unerlasslich (Kofler, 2013).

Praktischerweise sollte man dafur elektronische Klauenpflegeprotokolle einsetzen,
welche unmittelbar nach Beendigung der Klauenpflege eine programmierte
Datenanalyse mit Berechnung der Haufigkeitsraten der Klauenlasionen, der
Haufigkeitsrate der Lahmheiten und mathematisch aus diesen Daten kalkulierten
Kennzahlen wie Kuh-Klauen-Score (CCS), Farm-Klauen-Score (FCS) und Farm-
Zonen-Score (FZS) ermdglichen (Kofler 2013; Kofler et al, 2013).

Mit Hilfe elektronischer Dokumentationsprogramme konnen auch Vergleiche der
aktuellen Klauengesundheit mit den Daten friiherer Besuche vorgenommen werden,
sie bieten zudem eine graphische Darstellung der chronologischen Entwicklung der
Klauengesundheit (bezogen auf Diagnosen bzw. bezogen auf den Kuh-Klauen-
Score) mittels Boxplot- bzw. Radarplot-Darstellung an (Kofler 2013; Kofler et al, 2013).
Elektronische Dokumentationsprogramme bieten die Voraussetzung fur die
bestandsbetreuende Tierarztin, den zeitlichen Verlauf der Klauengesundheit zu
kontrollieren und durchgefihrte Mallnahmen zur Verbesserung der Klauen-
gesundheit in den Herden auf ihre Effizienz zu Gberpriifen (Kofler 2013; Kofler et al, 2013).

Zusammen mit Robert Pesenhofer, Obmann der AOK (Arbeitsgemeinschaft
Osterreichischer Klauenpfleger) und Gerhard Landl (SEG Informationstechnik GmbH,
Bad Ischl) wurde der KLAUENMANAGER entwickelt, ein elektronisches
Dokumentations- und Analyseprogramm, um Uberbetrieblich tatigen Klauenpflegern
eine regelmalige Dokumentation und ein kontinuierliches Monitoring der
Klauengesundheit der Herden zu ermdglichen.

Auf der folgenden Seite ist die Printversion der Dokumentationsmaske des
KLAUENMANAGER-Programms wiedergegeben.
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4, Diagnoseschliissel zu Klauenbefunden & Klauen-
erkrankungen beim Rind

Im anschlieRenden Diagnoseschlissel sind die einzelnen Klauenbefunde bzw.
Klauenerkrankungen, die als Diagnosen bzw. besondere Befunde im
KLAUENMANAGER dokumentiert werden kénnen, mit jeweils kurzer Definition und
Beschreibung sowie mit Bildmaterial angefuhrt.

Die Dokumentation der Klauenbefunde wird dabei zonenbezogen vorgenommen (siehe
die 10 Klauenzonen in Abb. 2). Man klickt zuerst das Klauenpaar und dann die Klaue
an, wo Befunde vorliegen, dann klickt man die betreffende Zone an und das Programm
listet alle Diagnosen auf, die in dieser Zone vorkommen kénnen. Nun muss man nur
noch die richtige Diagnose und den Schweregrad (ggr., mgr., hgr.) dieses Befundes
auswahlen (Abb. 2).

Klauenmanager  TNes AT ~___ANIMAL

ARBEITSZEIT SUMME BESONDERHEITEN |
09:04:40

06:54:00 - 11:30:10 4:36:10 -
12:30:00 - 16:38:30 4:38:30

i

A A
- S

)
&) L=
NG 7

CLEAN DISPLAY

kg,

— HISTORY

UBERSICHT
AKTUELL

€ \
u
]
i
{ X \
—

ARTIKEL

.

I ERINNERUNG
KLAUENPFL.

HINWEIS
BETRIER

I TIERARZT
INFORMIEREN

NDE

STORNO

Abb. 2: Eingabemaske des KLAUENMANAGERS mit der ,Navigationskuh* (links), dem
geoffneten Klauenpaarschema der linken Hintergliedmafe mit den zehn Klauenzonen pro
Klaue und weiteren Funktionen (ganz rechts); A: AuRenklaue; I: Innenklaue; BF:
Ballenfaule (Score 1); DS: Doppelsohle (Score 2); RE: konkave Vorderwand (chronische
Reheklaue) (Score 3); WD: Wanddefekt (Score 3 und 2); LOC: Locomotion Score. Zone
1: Tragrand und weil3e Linie vorne; Zone 2: Tragrand und weil3e Linie Mitte; Zone 3:
Tragrand und weilRe Linie hinten. Zone 4. Hartballen; Zone 5: Sohle; Zone 6:
Weichballen; Zone 7: Zwischenklauenhaut; Zone 8: Haut Gber den Weichballen; Zone 9:
Kronsaum; Zone 10: Hornwand.

Rechts oben ist die Abrechnung der Arbeitszeit des Klauenpflegers eingeblendet.
Zusétzlich kénnen auch noch Klétze und Verbande, die angebracht werden, dokumentiert
und damit gleichzeitig auch verrechnet werden.
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1. Konkave Vorderwand (RE) - Concave dorsal wall

Definition: Die konkave Vorderwand mit den divergierenden Ringen ist Zeichen
einer chronischen Reheklaue. Sie ist eine krankhafte Klauenform als Folge
wiederholter akuter, subakuter und subklinischer Klauenrehe mit konkaver,
einwarts gewolbter Vorderwand.

Erkennung: Dieser Befund dokumentiert chronische Reheklauen. Die konkave Kontur
der Klauenvorderwand ist in der Seitenansicht leicht zu erkennen und kommt haufiger
an hinteren AufRenklauen vor. Physiologisch an Rinderklauen ist eine gerade
verlaufende Vorderwandkontur.

Ursachen:

- Eine konkave Vorderwand entwickelt sich als langfristige Folge einer subklinischen,
subakuten bzw. akuten Klauenrehe. Damit es Uberhaupt zu dieser Formveranderung
kommt, muss ein Absinken bzw. eine Rotation des Klauenbeines im Hornschuh
stattgefunden haben. Ursachen der Formverdnderung bei chronischen Reheklauen
sind: Die Klauen werden breiter, da das Klauenbein absinkt und die Verbindung
zwischen Wandhorn und Wandlederhautlamellen verloren geht, und sich dazwischen
Spalten bilden. Diese werden mit weichem Blattchenhorn aufgefiillt. Die Folge ist
eine Verbreiterung der weil3en Linie. Bei chronischen Reheklauen findet man haufig
qualitativ minderwertiges Sohlen- und Wandhorn, Sohlenblutungen, Doppelsohlen,
WLD sowie vielfach bereits Geschwiire an Sohle und Klauenspitze.

- Selten findet man eine konkave Vorderwand in Verbindung mit einer Bockklaue:
diese Formveranderung der Vorderwandkontur ist nicht durch Klauenrehe
verursacht, sondern durch geanderte Druckeinwirkung auf die Kronlederhaut infolge
eines anderen schmerzhaften Prozesses.

Geringgradige (A) und hochgradige Konkavitat (B) der Vorderwandkontur mit divergierenden
Hornringen, welche charakteristisch fir chronische Reheklauen sind. Die Konkavitat betragt im
linken Bild ca. 2 mm und im rechten Bild (B) ca. 8 mm.
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2. Rollklaue (RO) - Corkscrew claw

Definition: Krankhafte Klauenform, die eine schmale und lange Sohlenflache mit
deutlich konvexer abaxialer Wand aufweist, welche im Extremfall nach der
Sohlenflache zu umgebogen ist.

Das Gewicht wird Uberwiegend am aul3eren Tragrand bzw. teilweise sogar am &ulderen,
unteren Wandbereich getragen. Die extreme Form der Rollklaue ist die
Korkenzieherklaue.

Erkennung:
Typische Form in der Seiten-, Vorder- und Bodenansicht.

Ursachen:

Das Klauenbein ist um eine Langsachse nach seitlich-unten gedreht. Rollklauen treten
Uuberwiegend an Hintergliedmal3en, besonders an Aul3enklauen auf. Rollklauenbildung
kann erblich bedingt sein, ist die Folge unterlassener oder falsch durchgefiihrter
Klauenpflege und tritt haufiger bei Spaltenbodenhaltung auf.

Mittel- (A) und hochgradige (B) Rollklauen bzw. Korkenzieherklaue (C) jeweils an Aul3enklauen.
Bei hochgradigen Rollklauen wird das Sohlenhorn axial kaum noch abgeniitzt und wachst daher
an und wird durch andauernden Druck zur axialen Seite hin Uber den Zwischenklauenspalt
vorgeschoben.
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3. Ballenfaule (Ballenhornfaule: BF) - Heel horn erosion

Definition: Durch Mazeration und Faulnisprozesse verursachte Auflésung
oberflachlicher bzw. tieferer Schichten des weichen Ballenhorns.

Erkennung:

Gefurchte und zerkluftete Oberflache des Weichballenhorns mit von hinten-auf3en zum
Zwischenklauenspalt hin zusammenlaufenden V-férmigen Furchen als Begrenzung zum
Horn des Hartballens. Diese Furchen sind mit schmierigen Hornzerfallsprodukten, Kot
und Streubestandteilen ausgefiillt.

In den meisten Féllen reichen die Zersetzungsprozesse nicht bis an die Lederhaut, so
dass im Regelfall die Ballenfaule nicht mit einer Lahmheit einhergeht.

Ursachen:

Die Zersetzung wird verursacht

- durch Uberall vorkommende Faulnisbakterien (Proteolyse),

- durch Mazeration des weichen Ballenhorns durch tbermé&Rig feuchte und kot-
verschmutzte Umgebung (feuchte Lauf- und Liegeflachen, feuchte Weiden und
Auslaufe),

- UbermaRige Belastung des Ballens infolge mangelhafter bzw. fehlerhafter
Klauenpflege (zu starkes Niederschneiden des Ballens), spitzgewinkelter bzw. stark
angewachsener Klauen sowie Verhornungsstorungen nach Klauenrehe;

- auch Dermatitis digitalis (Mortellaro) begunstigt das Auftreten infolge Schéadigung der
Lederhaut.

Hochgradige Ballenfaule an Auf3en- und Innenklaue (A) sowie gering- und hochgradige
Ballenfaule an der Innenklaue bzw. Auf3enklaue (B) von Hintergliedmal3en: typische V-férmige
Furchen zwischen dem Hartballen und dem weichen Weichballenhorn, die von hinten-auf3en
nach vorne-innen schrdg zusammenlaufen mit gefurchter, zerklifteter Oberflache und z.T.
sehr tiefen Furchen wie an der Auf3enklaue im Bild B.
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4. Sohlenblutung (SB) - Sole haemorrhage

Definition: Umschriebene kleine bis grofRe, flachenhafte ,roétliche® bzw.
»gelbliche* (beim Braunvieh) Verfarbungen im Sohlenhorn entstanden durch
Einlagerung von Blut bzw. Blutfarbstoff. Die Blutung bzw. Entzindung lag
urspringlich an der Sohlenlederhaut vor, durch das Hornwachstum werden die
verfarbten Hornbereiche innerhalb von ca. 6 Wochen nach auf3en vorgeschoben.

Erkennung:

Typische roétliche oder gelbliche, deutlich bzw. auch mitunter undeutlich abgegrenzte
Verfarbungen im Horn der Sohle und die weil3e Linie; sichtbar nach Beschneiden der
Sohle.

Ursachen:

- Entziindung der Sohlenlederhaut mit Blutungen in der Sohlen- und Wandlederhaut im
Rahmen einer akuten, subakuten oder subklinischen Klauenrehe,

- Traumatische Einwirkungen von aul3en wie Prellungen der Sohlenlederhaut
(Ausrutschen), durch chronischen Druck infolge von Kanten an den Laufflachen oder
durch chronischen Druck infolge Uberbelastung der hinteren AuRenklauen (ungleich
hohe Trachten) kénnen ebenso umschriebene oder flachige Blutungen an der
Lederhaut verursachen.

Zum Zeitpunkt der Erkrankung sind an den Klauen keine sichtbaren Veradnderungen

feststellbar, je nach Hornwachstum (ca. 5 mm pro Monat) dauert es 6 - 8 Wochen bis

Sohlenblutungen an der Oberflache der ca. 7 mm dicken Sohle nachweisbar werden.

Flachenhafte (A, B) Sohlenblutungen an grof3en Abschnitten der Sohle sowie eine
umschriebene Sohlenblutung axial im Bereich der Hohlkehlung (C). Alle diese Beispiele zeigen
Sohlenblutungen an hinteren AuRRenklauen, welche aufgrund ihrer meist deutlich hdheren
Trachten starker belastet sind.
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5. Doppelsohle (DS) - Double sole

Definition: Hohlraum im Sohlenhorn entstanden infolge Zusammenhangs-
trennung zwischen geschadigter Sohlenlederhaut und der innersten Hornschicht.
Wenn sich die geschéadigte Lederhaut wiederum regeneriert hat, wird neu
gebildetes Horn mit dem Hohlraum nach auf3en vorgeschoben. Es kénnen auch 2
oder 3 Hohlrdume tUbereinander im Sohlenhorn vorkommen.

Ursachen:

- Infolge Entziindung, lokaler Blutungen und Quetschung der Sohlenlederhaut durch
das Absinken des Klauenbeines bei Klauenrehe,

- Infolge von aul3eren Traumen (Prellungen) kommt es zu einem Bluterguss an der
Lederhaut mit Loslésung derselben vom Sohlenhorn,

- Infolge von eitrigen Entzindungen der Lederhaut (z.B. ausgehend von Sohlen-
geschwiren, Weil3e-Linie Erkrankungen ...) kann es mit der Zeit zur Ablésung grol3er
Teile des Sohlenhorns kommen.

Erkennung:

Hohlraum unterschiedlicher Ausdehnung im Sohlenhorn, wo sich unter dem Hohlraum
noch eine unterschiedlich dinne Schicht Horn befindet, bei Bearbeitung der Sohle
sichtbar.

Doppelsohlen unterschiedlicher
Ausdehnung, welche nur Kleine
Bereiche der Sohle betreffen (A)
bzw. fast die gesamte Sohle von
hinten bis vorne (B) oder die
gesamte Sohle umfassen und wo

2 oder sogar 3 HohlrAume
Ubereinander liegen (C).
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6. Sohlengeschwir (Rusterholz'sches Geschir: SG) - Sole ulcer

Definition: Das Sohlengeschwir (Pododermatitis septica circumscripta solearis)
ist eine am axialen Rand im hinteren Sohlendrittel am Ubergang zum Ballen
auftretende  Erkrankung mit volligem Verlust des Sohlenhorns und
umschriebener eitriger Entzindung der freiliegenden Sohlenlederhaut.

Erkennung:

Im Gegensatz zur Sohlenblutung liegt beim Sohlengeschwir die Lederhaut frei, ein
runder bis ovaler schmerzhafter Horndefekt variabler Grof3e liegt vor. Die
Verschmutzung und die standige direkte mechanische Irritation der Lederhaut fihren zu
UberschieRender Gewebezubildung, es entwickelt sich ein ,pilzférmiger” Lederhaut-
vorfall. Die betroffenen Rinder gehen lahm. Solange keine tiefen Stltzstrukturen
involviert sind, ist keine Schwellung tiber dem Weichballen nachweisbar.

Ursachen:

Das Sohlengeschwir ist im hinteren Drittel der Sohle innen, direkt unter dem

Beugeknorren des Klauenbeines lokalisiert. Als Ursachen gelten:

- Biomechanische Faktoren durch Verlagerung des Gewichtes auf den Ballen infolge
zu lang angewachsener Klauen (Stallklauen, spitzgewinkelte Klauen), hohere
AulRRenklauen und stallbauliche Risikofaktoren wie zu kurze Standflachen oder
Futterplatze mit Kante, fehlerhafte Gitterroste, raue und rutschige Oberflachen,

- Durchblutungsstérungen der Lederhaut im Rahmen der Klauenrehe: Ischamie und
spater lokale Quetschung der Lederhaut zwischen dem Beugeknorren und dem
harten Boden infolge des Absinkens des Klauenbeines im Hornschuh;

- Veranderungen der Fettpolster im hinteren Sohlenabschnitt infolge Klauenrehe,
hohem Alter oder hormonell wahrend der Geburtsperiode, wodurch die Stol3dampfer-
funktion abnimmt,

- Uberbelastung einer Klaue bei Vorliegen eines schmerzhaften Klauenleidens an der
anderen Gliedmale,

- andere Klauenkrankheiten wie Ballenfaule und Dermatis digitalis.

Kleine, oberflachliche Sohlengeschwire ohne (A) bzw. mit geringem Lederhautvorfall (B) und
grolReres Sohlengeschwir mit deutlichem Lederhautvorfall (C). Im Bild A liegt zudem noch
eine Sohlenblutung im Bereich der weil3en Linie abaxial und im Bild C eine Doppelsohle vor
dem Sohlengeschwir vor.
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7. Klauenspitzengeschwir (KSG) - Toe ulcer

Definition: Ein am Sohlenhorn an der Klauenspitze auftretende umschriebene,
eitrige Entzindung der freiliegenden Sohlenlederhaut (Pododermatitis septica
traumatica circumscripta) mit volligem Verlust des Klauenhorns.

Die Infektion der Sohlenlederhaut kann sehr rasch die Klauenbeinspitze erreichen, da
hier die Unterhautschicht nur 2-3 mm dunn ist.

Erkennung:

Geschwir an der Klauenspitze, die Gro3e kann variieren (kleiner Kanal von wenigen
mm im Bereich der weil3en Linie bis mehrere cm grof3es schmerzhaftes Geschwir mit
entsprechendem Horndefekt). Das Sohlenhorn rund herum ist oft sehr dinn (3 — 1
mm) und l&sst sich mit dem Daumen leicht eindrticken. Die Tiere gehen lahm.

Bei Infektion der Klauenbeinspitze ist das Saumband oberhalb gerdtet und eine
deutliche Schwellung an der Krone bzw. Austritt von Eiter am Saumband sind
nachweisbar.

Ursachen:

- Dunnlaufen des Sohlenhorns infolge stark abrasiver Boden (Gussasphalt- und neue
sehr raue Betonbdden),

- Folge einer unsachgemalen Klauenpflege, wenn das Sohlenhorn an der
Klauenspitze zu dinn oder vdllig durchgeschnitten wurde bzw. wenn der Tragrand
zu stark abgerundet bzw. gekurzt wurde,

- Klauenrehe mit Absinken bzw. Rotation des Klauenbeines, was zusammen mit
Durchblutungsstérungen und Quetschung zum Absterben der Sohlenlederhaut an
der Klauenspitze fuhrt,

- Eintreten von Fremdkdrpern, Verletzungen am Gitterrost mit Abbrechen der
Klauenspitze (selten),

Kleines (A) und mittelgroRes Klauenspitzengeschwir (B) an Klauen mit zu dinner Sohle
(Sohlenhorn ist an Klauenspitze nur 1 — 2 mm dinn) infolge DUnnlaufens auf stark abrasiven
Bdden (A) und Dinnschneidens infolge unsachgemafer Klauenpflege (B) sowie kompliziertes
Klauenspitzengeschwir (C) mit Nekrose der Klauenbeinspitze.
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8. Weile-Linie-Defekt (Weil3e-Linie-Erkrankung, Wand-

defekt: WLD) - White line lesion & White line disease

Definition: Zusammenhangstrennung zwischen Sohlen- und Wandhorn im
Bereich weil3en Linie (lose Wand): sie kann bis zur Lederhaut reichen, dann liegt
eine umschriebene eitrige Entzindung der Wand- und angrenzenden
Sohlenlederhaut vor.

Erkennung:

Unterschiedlich groRe bzw. breite Zusammenhangstrennung (wenige mm bis mehrere
cm grof3) im Bereich der weil3en Linie, z.T. mit Wegbrechen des Tragrandes, der Spalt
ist mit Kot- bzw. zerfallenen Hornmassen gefiillt. Solange die Lederhaut nicht betroffen
ist, gehen die Tiere nicht lahm. Liegt eine Lederhautinfektion bereits langer vor, dann
findet man seitlich an der Hornwand horizontal verlaufende Hornklifte. Eine deutliche
Schwellung des Ballens bzw. der Krone weist auf eine Komplikation mit Infektion des
Klauenbeines, Klauensesambeins bzw. der tiefen Beugesehne hin.

Ursachen:

- mechanische Einwirkungen von auf3en wie Kanten in den Laufflachen, ausgebrochene
Kanten auf Spaltenbdden, enge Kurven zum Melkstand u. zur Tranke, Eintreten von
Steinen,

- Uberbelastung v.a. an hinteren AuRenklauen infolge der groReren Trachtenhohe im
Vergleich zu den Innenklauen,

- Klauenrehe infolge Absinken des Klauenbeines und Verbreiterung der weil3en Linie
und nachfolgender Produktion minderwertigen Horns,

- Unsachgemal3e Klauenpflege mit Wegschleifen breiter Anteile des Tragrandes,

- anatomisch bedingte Anfalligkeit, weil die weil3e Linie ein mechanischer Schwach-
punkt ist (Verbindung zwischen 2 Hornschichten unterschiedlicher Harte), weil das
Horn der wei3en Linie weicher ist, daher auch anfalliger gegentber Zersetzung
infolge unhygienischer, feuchter Liege- und Laufflachen.

WeilRe-Linie Defekte im hinteren, abaxialen Abschnitt des Tragrandes: es liegt nur ein kleiner
oberflachlicher Spalt im Bereich der abaxialen weil3en Linie vor (A), es kann zusatzlich auch zu
einer Ablésung grofRerer Anteile der seitlichen Wand kommen, erkennbar an der horizontal
verlaufenden Hornkluft ca. 1 cm unter dem Saumband (B); Eitrige weiRe-Linie Erkrankung (C),
die bis zum Saumband hoch reichte nach fachgeméaRer Freilegung.

= 8
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9. Hornspalt (HS) - Vertical horn fissure

Definition: Zusammenhangstrennung der dorsalen, abaxialen und axialen
Hornwand parallel zur Vorderwandkante (bzw. parallel zum Verlauf der
Hornréhrchen).

Erkennung:

Typischer vertikal verlaufender (oft feiner) Riss in der Hornwand seitlich, vorne oder
auch innen an der Hornwand. Hornspalten kdnnen nur einige cm vom Tragrand nach
oben bzw. einige cm vom Kronrand nach unten bzw. sie kénnen vom Kronrand bis zum
Tragrand hinunter reichen. Zudem kénnen sie nur oberflachlich im Horn verlaufen oder
bis zur Lederhaut reichen (penetrierend). Im letzteren Fall kommt es immer zu einer
Blutung bzw. Infektion, oft auch mit Schwellung am Kronsaum.

Eine horizontal laufende Zusammenhangstrennung an der Hornwand (parallel zum
Kronsaum) heif3t Hornkluft und ist haufig mit WLD assoziiert.

Ursachen: Hierzulande sind Hornspalten bei Milchkiihen sehr selten, haufiger kommen

sie bei Mutterkuhhaltung vor.

- sehr trockenes und unelastisches Klauenhorn (trockene, harte Auslaufe, Mangel an
Spurenelementen und Biotin),

- mechanische Einwirkungen auf den Tragrand mit Entstehung eines Risses,

- Klauenrehe (Bildung minderwertigen Horns),

- Wunden im Bereich des Saumbandes und des Kronsegmentes mit Entstehung eines
Risses, der dann langsam nach unten wachst.

Nicht durchlaufende, nicht infizierte Hornspalten an der Vorderwand (A, B) sowie eine
durchlaufenden und penetrierende Hornspalte an der axialen Wand mit Lederhautinfektion (C ).
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10. Limax (Tylom: LI) - Interdigital hyperplasia

Definition: Chronische, aseptische Entziindung der Oberhaut (Epidermis) im
Zwischenklauenspalt mit reaktiver Gewebezubildung. Es kommt zur Bildung einer
derben, kleinfinger- bis kleinkartoffelgroRen Zubildung oft im gesamten Verlauf
des Zwischenklauenspalte.

Erkennung:

Anfangs eine kleine bohnengrol3e Verdickung der Oberhaut, die wulstférmige Zubildung
wird zusehends groRer und erstreckt sich spater Uber den gesamten
Zwischenklauenspalt. Sie ist fest und nicht schmerzhaft und ist von normaler Haut
bedeckt und die betroffenen Tiere gehen nicht lahm.

Erreicht die Limax jedoch eine solche Grol3e, dass sie bei jedem Schritt zwischen den
Hornschuhen und dem Boden gequetscht wird, dann kommt es zu einer oberflachlichen
Entzindung mit R6tung, in solchen Fallen gehen die Tiere auch lahm.

In Herden mit endemischer Dermatitis digitalis Infektion (Mortellaro) kann man haufig
Limax feststellen, allerdings weist die Oberflache der Limax dann immer, auch bei
kleinsten Limax-Zubildungen, akute oder chronische Stadien der Mortellaro-Krankheit
mit dem typischen Geruch auf.

Ursachen:

Begunstigend ist die Spreizklauenbildung, sie kann verursacht sein durch:

- genetisch bedingte Band- und Bindegewebsschwache im Interdigitalbereich,

- Spreizklauen infolge unsachgemalier Klauenpflege durch Wegschneiden des
inneren Tragrandes bzw. Schneiden eines dachférmigen Sohlenprofiles,

- Chronische Irritation der Zwischenklauenhaut durch dauerhafte mechanische
(eingetrockneter Kot) oder chemische Reizungen (Gulle, feuchte Auslaufe) bzw.
infolge von kleinsten Einrissen (Mikrotraumen),

- Auch andere Klauenerkrankungen wie Dermatitis digitalis, Ballenfaule oder
Sohlengeschwiire  kdénnen zu chronischen Reizungen der Haut im
Zwischenklauenbereich fuhren.

' V2 NS
s ‘., o 'Zt_
“" ;
27 .

Unterschiedliche grof3e Limax-Zubildungen (A, B, C), wobei die Limax im Bild C aufgrund der
Grol3e lahmheitsverursachend war.
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11. Zwischenklauennekrose, Interdigitalphlegmone

(,Zwischenklauenpanaritium*) (IP) - Foot rot

Definition: Infektiose, akute, eitrig-nekrotisierende Entzindung der Haut und des
Unterhautbindegewebes im Zwischenklauenspalt mit Tendenz rasch in die Tiefe
fortzuschreiten.

Erkennung:

Meist plotzlicher Beginn innerhalb weniger Stunden mit deutlicher, entztndlicher
Schwellung und RoOtung der Haut des Zwischenklauenspaltes, deutlicher Schmerz-
haftigkeit bereits im Anfangsstadium, deutlicher Erwarmung der Haut, deutlich
erweitertem Zwischenklauenspalt mit Ansammlung von eitrigen Entzindungsprodukten,
faulig-sulichem Geruch, verminderter Fresslust, plotzlich sinkender Milchleistung und
meist mittel- bis hochgradiger Lahmbheit.

In der Folge kann es rasch zur Nekrose tiefer liegender Gewebeschichten kommen, so
dass innerhalb von Tagen eine Infektion des Klauengelenkes resultieren kann.

Ursachen:

Faktorenerkrankung, begunstigend wirken feuchte, verschmutzte Lauf- und Liege-
flachen (Kot, Gulle, Wasser), sehr raue Bdden, Kanten der Spaltenbtden, Steine,
welche zu kleinen Lasionen der Haut des Interdigitalspaltes fuhren. Weiters gilt auch
unsachgemaéale Klauenpflege mit zu starkem Kirzen der Trachtenhdhe sowie dem
Entfernen des inneren Tragrandes als Risikofaktor. Die Zersetzung der Haut des
Interdigitalspaltes durch Kot, Harn, Gulle sowie feuchte und tiefe Boden bzw. scharfe
Kanten fordert das Auftreten kleinster Wunden.

Die durch die genannten Faktoren entstandenen kleinen Defekte an der Haut des
Zwischenklauenspaltes ermdglichen den krankheitsauslésenden anaeroben Bakterien
(Fusobacterium necrophorum, Dichelobacter nodosus, Porphyromonas levii) das
Eindringen durch die Haut und damit den Beginn der Infektion mit akuter eitrig-
nekrotisierender Entziindung.
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L

Verschiedene Schweregrade einer Interdigitalphlegmone (Zwischenklauennekrose) mit Rétung
der Haut und deutlicher Schwellung vorne, im Interdigitalspalt und auch hinten Uber den
Weichballen (A, B), sowie dem typischen Riss in der Haut des Interdigitalspaltes (C) infolge der
plétzlich entstandenen hochgradigen Entziindung und hochgradigen Schwellung des Gewebes.
D. fortgeschrittenes Stadium mit hochgradiger Gewebenekrose der Haut, Unterhaut und oftmals
auch Ablésung der axialen Wand.
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12. Dermatitis digitalis (Mortellaro-, ,Erdbeerkrankheit*: DD)

Digital dermatitis

Definition: Infektiose, geschwdrartige, eitrige, schmerzhafte, umschriebene
Entziindung der Oberhaut zwischen und Gber dem Weichballen, im Zwischen-
klauenspalt, selten an der Haut Uber dem Saumband an der Vorderseite der
Klauen und rund um die Afterklauen.

Erkennung: Typisch ist die Lokalisation (meist an Haut Gber den Weichballen), die
umschriebene meist 1 — 4 cm grol3e, haarlose, scharf abgegrenzte ,erdbeerrote”
Lasion, die Uberlangen Haare am Rand, welche nach Reinigung des Bereiches sichtbar
werden (=akute Form, M2). DD kann auch an der Haut des Zwischenklauenspaltes
bzw. vorne an der Haut tber dem Saumband sowie an der Haut um die Afterklauen
vorkommen. Daher die Klauen spreizen, um auch kleinere DD-Lasionen (M1) im
Zwischenklauenspalt nicht zu Ubersehen.

Akute DD Lasionen sind sehr schmerzhaft, und weisen einen typischen kariésen
Geruch auf. Bei einseitiger Erkrankung zeigen die Tiere Entlastungsstellung bzw.
Trippeln hin und her, wenn beide Hinterfi3e betroffen sind. Selten treten bei der
.Hautform“ der DD hochgradige Lahmheiten auf.

Bei der chronischen Form (M4) weisen die Hautveranderungen ein warzenartiges
Aussehen mit Hyperkeratose auf, sie sind deutlich kleiner und nicht mehr schmerzhatft.

Ursachen: DD ist eine multifaktorielle Erkrankung und entsteht durch lokale Infektion
der vorgeschadigten Haut an besagten Stellen. Begunstigend wirken (wie bei
Ballenfaule, Zwischenklauenphlegmone) unhygienische Stallverhéltnisse, Feuchtigkeit,
hohe Besatzdichte, Stress, mechanische Hautschdden durch schlechte
Liegeplatzgestaltung und Beschaffenheit der Bodenoberflache in den Gangen (scharfe
Kanten und raue Oberflachen,) sowie schlechte Futterqualitaten. Diese begunstigenden
Faktoren ermoglichen anaeroben Treponemen (Spirochaten) die Hautbarriere zu
Uberwinden und damit die Infektion auszultsen.

Typische akute, schmerzhafte DD Lasionen einer DD mit ,erdbeerartiger, hockeriger
Oberflache an der Haut oberhalb der Weichballen und einer Gro3e von < 2 cm bis Uber 4 cm;
rote, haarlose Geschwire, umgeben von langen, abstehenden Haaren. A: M1 Lasion
(Frahstadium); B, C: Klassische akute DD L&sionen > 2 cm im Durchmesser (M2 Stadien). An
allen 3 Klauenpaaren liegt auch Ballenfaule vor.
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Typische akute, schmerzhafte DD Lasionen (M2 Stadien) hinten tber dem Weichballen mit
papilliformen Epidermisfaden (D), an der Dorsalseite der Klaue (E) und akute DD Stadium (M2)
an der Haut des Zwischenklauenspaltes, wo die DD-Lasion einer Limax aufsitzt (F).

Chronische DD Stadien (M4) hinten Gber dem
Weichballen (G) wund vorne (Uber dem
Interdigitalspalt (H): die L&sion ist von einer
warzenartigen, hyperkeratotischen Epidermis-
schicht Uberzogen, sie st nicht mehr
schmerzhatft.

I: Chronisches Stadium, wo sich eben eine neue
akute DD Lasion (Pfeil) bildet (M4.1 Stadium).
Auf Bild G und Bild | liegt zudem eine Ballenfaule
vor.
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13. Dermatitis digitalis assoziierte Weil3e-Linie-Erkrankung

(DD-WLD) - DD-associated White line disease

Definition: Sekundarinfektion der freiliegenden Lederhaut mit Treponemen bei
Weil3e-Linie-Erkrankungen (WLD) in Herden mit endemischer Dermatitis digitalis
Infektion.

Erkennung:

Siehe Weil3e-Linie-Erkrankung: Im Gegensatz zu der klassischen WeilRe-Linie-
Erkrankung kommt es hierbei infolge der Sekundarinfektion mit Treponemen zu keiner
Heilung, wenn man nur die Ublichen und fur die Behandlung einer normalen WLD
ausreichenden Malnahmen (Freilegen und Entlastung mit Klotz) anwendet. Die
Lasionen weisen zudem den typischen kariésen Geruch der Mortellaro-Erkrankung auf.

Ursachen:

Siehe Ursachen fur WLD; wie bereits erwdhnt kommt es in Herden mit endemischer
Dermatitis digitalis Infektion jedoch zur Sekundarinfektion der Wandlederhautlasionen
mit Treponemen, wodurch dann dieses ,neue” Krankheitsbild hervorgerufen wird.

Dermatitis digitalis assoziierte WeilRe-Linie-Erkrankung (DD-WLD) unterschiedlicher GréRe an
der abaxialen Wand (A, B, C) und an der dorsalen Wand (D). Nach Entfernung der losen
Hornanteile zeigt sich die fir die Mortellaro-Krankheit typische ,erdbeerartige Oberflache dieser
Lasionen, zudem ist der Mortellaro-typische Geruch vorhanden.
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14. Dermatitis digitalis assoziiertes Sohlengeschwdr

(DD-SG) - DD-associated sole ulcer

Definition: Sekundarinfektion der freiliegenden Lederhaut mit Treponemen bei
Sohlengeschwiren (Rusterholz’sches Sohlengeschwir, Klauenspitzengeschwdr,
Ballengeschwir) in Herden mit endemischer Dermatitis digitalis Infektion.

Erkennung:

Siehe Sohlengeschwir bzw. Klauenspitzengeschwir: Im Gegensatz zum klassischen
Sohlengeschwiir kommt es hierbei infolge der Sekundéarinfektion mit Treponemen zu
keiner Heilung, wenn man nur die Ublichen und fur die Behandlung eines normalen
Sohlengeschwiirs ausreichenden MalRnahmen (Freilegen und Entlastung mit Klotz)
anwendet. Die Lasionen weisen zudem den typischen kariosen Geruch der Mortellaro-
Erkrankung auf.

Ursachen:

Siehe Ursachen fir Sohlengeschwire; wie bereits erwahnt kommt es in Herden mit
endemischer Dermatitis digitalis Infektion jedoch zur Sekundarinfektion der
Sohlenlederhautlasionen mit Treponemen, wodurch dann dieses ,nheue” Krankheitsbild
hervorgerufen wird.

A b

Dermatitis digitalis assoziiertes Sohlengeschwir (DD-SG), welches keine Heilungstendenz
aufweist (A); nach Freilegung des Geschwirs ist auch hier nun die fur die Mortellaro-Krankheit
typische ,erdbeerartige* Oberflache dieser Lasion mit Treponema-Sekundarinfektion und der
Mortellaro-typische Geruch nachweisbar.
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15. Schwellung des Ballens und der Krone (SK)
Swelling of heels and coronet

Definition: Geringe bzw. hochgradige Schwellung (oft auch Rétung) des Gewebes
im Bereich des behaarten Ballens Gber dem Weichballen und / oder an der Krone
abaxial und dorsal. Dies stellt keine eigenstandige Erkrankung dar, sondern tritt
als Symptom bei verschiedenen Klauenerkrankungen mit Infektion tiefer
Stltzstrukturen auf.

Erkennung:
Typische und deutliche erkennbare Schwellung der Weichteile Gber dem Ballen bzw.
Uber dem Saumband an der Krone abaxial und dorsal.

Ursachen:

Eine Schwellung am Ballen und an der Krone tritt zusammen mit komplizierten
Infektionen der Wandlederhaut (WLD), bei komplizierten Sohlengeschwiren (SG), wo
es bereits zu einer Infektion tiefer liegender Stitzstrukturen wie des Tuberculum
flexorium, des Klauensesambeines und/oder des Ansatzes der tiefen Beugesehnen
gekommen ist bzw. sogar eine eitrige Infektion des Klauengelenkes vorliegt. Solche
Schwellungen kdénnen auch bei tiefen Wunden in diesem Bereich auftreten.

Mittelgradige bis hochgradige entziindliche Schwellung des Ballens bzw. auch der gesamten
Krone seitlich und vorne Uber dem Saumband. Dieses Symptom weist eindeutig auf eine
Infektion tiefer Stitzstrukturen wie des Klauenbeines, des Klauensesambeines und des
Ansatzes der tiefen Beugesehne bzw. auf eine eitrige Klauengelenkentziindung hin.
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	Vorderklauen
	Hinterklauen

	Erkennung: Typisch ist die Lokalisation (meist an Haut über den Weichballen), die umschriebene meist 1 – 4 cm große, haarlose, scharf abgegrenzte „erdbeerrote“ Läsion, die überlangen Haare am Rand, welche nach Reinigung des Bereiches sichtbar werden (...
	Akute DD Läsionen sind sehr schmerzhaft, und weisen einen typischen kariösen Geruch auf. Bei einseitiger Erkrankung zeigen die Tiere Entlastungsstellung bzw. Trippeln hin und her, wenn beide Hinterfüße betroffen sind. Selten treten bei der „Hautform“ ...
	Ursachen: DD ist eine multifaktorielle Erkrankung und entsteht durch lokale Infektion der vorgeschädigten Haut an besagten Stellen. Begünstigend wirken (wie bei Ballenfäule, Zwischenklauenphlegmone) unhygienische Stallverhältnisse, Feuchtigkeit, hohe ...
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